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Sprechstunde der Grünen
LAUDENBACH. Interessierte Lauden-
bacher sind eingeladen, ihre Pro-
bleme und Ideen mit der Grünen-
Gemeinderatsfraktion zu diskutie-
ren. Vor der Fraktionssitzung am
Montag, 11. November, stehen die
Gemeinderäte um 19 Uhr für Fragen
und Anregungen der Bürger zur Ver-
fügung. Die Sitzung findet im Raum
35 im dritten Stock des Rathauses
statt.

DRK-Kleidermarkt
LAUDENBACH. Umweltbewusst ein-
kaufen, die Haushaltskasse entlas-
ten und eine gute Sache unterstüt-
zen – das will der DRK-Ortsverein
mit einem offenen Kleidermarkt am
Samstag, 9. November, von 14 Uhr
bis 16 Uhr. Das reichhaltige Angebot
an getragener Bekleidung jeder Art
und für jedes Alter ist in den DRK-
Räumen im Keller des Kommunalen
Kindergartens ausgebreitet. Auch
Winterkleidung wird bereitgehal-
ten. Das DRK will mit seinem Ange-
bot zum kleinen Preis alle Men-
schen erreichen, die sich aus finan-
ziellen oder ökologischen Gründen
keine teure neue Kleidung leisten
wollen oder können. Der Eingang
zum Kleidermarkt ist auf dem Park-
platz in der Schillerstraße zu fin-
den. he

BUND-Pflegeeinsatz
HEMSBACH. Am kommenden Sams-
tag, 9. November, treffen sich die
Helfer der BUND-Ortsgruppe
Hemsbach/Laudenbach um 9.30
Uhr zu einem Einsatz im Natur-
schutzgebiet Schafhof/Teufelsloch
in Hemsbach. Es gilt Mahdgut
zusammenzurechen und Trocken-
mauern freizuschneiden. Arbeitsge-
räte und Getränke sind vorhanden.
Der BUND freut sich über jeden
Helfer. Kinder sind willkommen.
Treffpunkt ist am Oberen Mühlweg
in Hemsbach am oberen Eingang
des ehemaligen jüdischen Fried-
hofs. Die Leitung hat Gerhard Röh-
ner, Telefon 06201/43616.

OWG-Baumaktion
HEMSBACH. Bei der vom Obst-,
Wein- und Gartenbauverein Hems-
bach organisierten Bestellaktion für
Bäume und Sträucher für eine blü-
hende Bergstraße sind auch in die-
sem Jahr viele Bestellungen einge-
gangen. Die Ausgabe der Bäume
und Sträucher erfolgt am kommen-
den Samstag, 9. November, in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr auf dem Park-
platz am Wiesensee. Die Besteller
werden gebeten, ihre Bäume und
Sträucher in genannter Zeit gegen
Barzahlung abzuholen.

Kapitalisierung der Natur
HEMSBACH/LAUDENBACH. Am Diens-
tag, 12. November, 19.30 Uhr, lädt
die BUND-Ortsgruppe Hemsbach/
Laudenbach zum monatlichen The-
menabend in die Umweltscheuer in
der Laudenbacher Rathausstraße 9
ein. Dabei geht es um eine Doku-
mentation des Themas, wie Finanz-
und Handelsmärkte seit einigen
Jahren natürliche Ressourcen als
Gut entdeckt haben. Welchen Wert
haben seltene Arten und wem gehö-
ren sie? Alle interessierten Bürger
sind dazu eingeladen.

TG-Adventsfeier
LAUDENBACH. Die Turngemeinde
(TG) Laudenbach lädt am ersten
Advent, Sonntag, 1. Dezember, ab
15 Uhr, alle Mitglieder zur Advents-
feier in die vereinseigene Halle ein.
Auf die Besucher warten Kaffee und
Kuchen. Ab 16 Uhr zeigen die jüngs-
ten Mitglieder des Vereins, was sie
in den Übungsstunden gelernt
haben. Danach gibt es eine kleine
Überraschung für die Kinder. Die
am Programm Mitwirkenden tref-
fen sich um 15.45 Uhr in der Turn-
halle bei ihren Übungsleitern.
Kuchenspenden sind erwünscht.

Näh- und Patchwork-Treff
HEMSBACH. Der nächste Näh- und
Patchwork-Treff findet am Mitt-
woch, 13. November, 19 Uhr, im
Werkraum der Schillerschule statt.
Die Teilnehmer nähen Herzkissen
und Taschen für an Brustkrebs
erkrankte Frauen. Nähfreudige,
auch Anfänger und Schüler sind
willkommen. Weitere Informatio-
nen bei Monika Lübker, Telefon
0152 28131977, und unter
www.patchworktreff-hemsbach.de

Tanzsport: Rendezvous der Weltmeister bei der 25. Welttanzgala im Kurhaus von Baden-Baden

Penguin Tappers stürmisch gefeiert
HEMSBACH/BADEN-BADEN. Das Kur-
haus Baden-Baden ist in seiner his-
torischen Tradition seit vielen Jahr-
zehnten Treffpunkt der internatio-
nalen Tanzsportelite. Paare und
Formationen, die aus der ganzen
Welt anreisen, schätzen die perfek-
ten Bedingungen, das edle Ambien-
te und die liebevolle Organisation.
Das „Who is Who“ der internationa-
len Tanzwelt gab sich jetzt dort bei
der 25. Welttanzgala die Ehre.

Die attraktiven Shows von Welt-
meisterpaaren und -formationen
der aktuellen Tanzszene sind einzig-
artig und beliebter denn je. Schon
bei den fünf Weltmeisterpaaren aus
Russland, Argentinien, Frankreich
und Deutschland, die die verschie-
denen Tanzstile – unter anderem
Quickstep, Jive, Foxtrott, Rumba,
Samba, Boogie Woogie, Tango, Wal-
zer und erstmals Charleston – per-
fekt auf der Tanzfläche zelebrierten,
war die Stimmung im 700 Zuschau-

Hemsbach, vom vierfachen Welt-
meister, dem Rock ‘n’ Roll-Dream-
team aus Anzing, und der Showdan-
ce Formation aus Bergisch Glad-
bach. Die 30-köpfige Penguin-Tap-
pers-Formation der Junioren und
Hauptklasse begeisterte das fach-
kundige Publikum und steppte,
dass der Boden bebte mit ihrem
Medley aus „42nd Street“.

Am Ende zeigte Hannah Ritter
dem charmanten SWR-Moderator
Markus Brock noch ein paar Stepp-
schritte, wobei sie die Lacher auf ih-
rer Seite hatte. Beim zweiten Auftritt
erhielten die Tappers im Jazztanz
mit Sängerin Sonja Schmitt („Mein
Herr“) großen Beifall.

Die Penguin Tappers sind bei der
Welttanzgala nicht mehr wegzuden-
ken, denn sie wurden bereits zum
15. Mal eingeladen. Und auch für
die 26. Welttanz-Gala am 6. Novem-
ber 2020 in Baden-Baden erhielten
sie bereits eine Einladung. pfr.

Standardtanz vom 1. TC Ludwigs-
burg, im Latein, von Grün-Gold-
Bremen, dem neunfachen Welt-
meister in Folge, von der Stepptanz-
formation der Penguin Tappers aus

er fassenden und restlos ausver-
kauften Benazetsaal herausragend.

Getoppt wurde das Rendezvous
der Weltmeister von den Formatio-
nen der vielfachen Weltmeister im

Sie steppten, dass der Boden bebte: Die Penguin Tappers nahmen erneut an der Tanzgala in

Baden-Baden teil. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

HEMSBACH. Am Donnerstag, 14. No-
vember, ab 15 Uhr, wird in der
Sprechstunde des Stadtseniorenrats
in seiner Geschäftsstelle in der
Bachgasse eine Information zur
Wohnberatung angeboten. Die eh-
renamtliche Wohnberaterin des
VdK-Landesverbands Baden-Würt-
temberg, Elke Wörmann-Wiese, er-
läutert die Vorgehensweise der
Wohnberatung des VdK. Wer in sei-
ner bisherigen Wohnung alt werden
möchte, muss auch berücksichti-
gen, dass es nicht bis an das Lebens-
ende so einfach sein wird, sich in der
gewohnten Umgebung zu bewegen.
So kann es beispielsweise notwen-
dig sein, dass ein Handlauf ange-
bracht wird, weil die Treppe ein
Hindernis darstellt und ein Trep-
penlift eingebaut werden muss.
Zahlreiche Hilfsmittel bieten die Sa-
nitätshäuser oder andere Anbieter
an. Das Ein- und Aussteigen aus der
Badewanne ist nicht mehr möglich,
sodass ein Umbau des Bads not-
wendig werden kann.

All diese Themen werden in der
Wohnberatung in der kommenden
Woche angesprochen und ein Plan
entwickelt, was alles an Umbau oder
Hilfsmitteln erforderlich ist. Zu den
Umbauten gibt es unter bestimm-
ten Bedingungen Zuschüsse von der
Pflegeversicherung oder der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau. Beide Or-
ganisationen machen zur Bedin-
gung, dass vor Beginn der Maßnah-
me die Genehmigung eingeholt
wird. Das kostet Zeit, die unter Um-
ständen nicht mehr vorhanden ist,
wenn der Pflegefall eingetreten ist.
Daher sollte sich jeder, der die Ab-
sicht hat, in seiner gewohnten Um-
gebung alt zu werden, rechtzeitig
mit diesen Fragen auseinanderset-
zen. Dazu möchte der Stadtsenio-
renrat mit dieser Veranstaltung ei-
nen Anstoß geben. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. ho

Stadtseniorenrat

Wohnberatung
für Senioren

Gemeinderat: Vergabe des ersten Auftragspaketes für den Neubau der Hebelschule / Neuer Gesamtentwässerungsplan

Bei der ersten Runde wird es 800 000 Euro billiger
HEMSBACH. Am kommenden Mon-
tag, 11. November, nur einen Tag
nach der Bürgermeisterwahl,
kommt der Gemeinderat zu seiner
nächsten öffentlichen Sitzung zu-
sammen. Themen sind die Vergabe
des aus 15 Einzelpositionen beste-
henden ersten Auftragspaketes für
den Neubau der Hebelschule und
der Gesamtentwässerungsplan.

Bei der Auftragsvergabe eilt es ein
wenig. Die Bindefrist für die Ange-
bote der größtenteils EU-weit aus-
geschriebenen Gewerke endet am
29. November. Bis dahin müssen die

Aufträge erteilt sein, sonst sind die
Firmen nicht mehr an die Angebots-
preise gebunden. Unterlegene Bie-
ter müssen schriftlich über den Bie-
ter unterrichtet werden, der das
Rennen gemacht hat. Erst zehn Tage
danach darf ein Vertrag abgeschlos-
sen werden. Aktuell wartet die Ver-
waltung allerdings noch darauf,
dass das Regierungspräsidium dem
Antrag auf Schulbauförderung statt-
gibt. Beschlüsse und Vergaben müs-
sen so lange unter Vorbehalt gestellt
werden.

Was jetzt schon feststeht: Das

erste Paket sollte nach der Kosten-
berechnung 8,7 Millionen Euro kos-
ten, die Angebote fallen mit 7,9 Mil-
lionen Euro deutlich günstiger aus.
Der Schulneubau ist auf 15,1 Millio-
nen Euro berechnet. Mit dem Abriss
der alten Hebelschule wird im Janu-
ar begonnen, im März starten die
Rohbauarbeiten. Die vierten Klas-
sen werden nach den Weihnachts-
ferien in Containern unterrichtet,
die auf dem Gelände der Uhland-
schule aufgebaut sind.

Ein Vertreter des Büros Pöyry
Deutschland GmbH wird dem Ge-

meinderat das Ergebnis des Ge-
samtentwässerungsplanes vorstel-
len. Der gibt Aufschluss darüber, ob
die gesetzlichen Anforderungen der
Abwasserbeseitigung eingehalten
werden und wo Sanierungs- und
Anpassungsbedarf besteht. Am Be-
ginn der Sitzung haben Bürger Gele-
genheit, sich in einer Einwohnerfra-
gestunde zu Wort zu melden. maz

i Öffentliche Gemeinderatssitzung,
in Hemsbach am Montag, 11. Novem-
ber, 18.30 Uhr, Altes Rathaus, Bach-
gasse 7.

WAHL IN
LAUDENBACH

Bürgermeisterwahl: 5106 Laudenbacher sind am Sonntag wahlberechtigt / Ergebnisse werden in der Sonnberg-Schule übertragen

Alle Bewerber stehen für neuen Stil
LAUDENBACH. Wer folgt auf Bürger-
meister Hermann Lenz und sitzt ab
7. Februar 2020 auf dem Chefsessel
im Rathaus? Die Antwort darauf
könnte es schon am Sonntag, 10.
November, bei der Bürgermeister-
wahl geben. Fachleute rechnen al-
lerdings eher mit einem zweiten
Wahldurchgang am 1. Dezember.
Denn einer der Bewerber benötigt
beim ersten Durchgang die absolute
Mehrheit. Und dies dürfte nur
schwer zu erreichen sein. Mit Clau-
dia Keil, Benjamin Köpfle, Christian
Offner, Michael Hafen und Sven
Latzke stehen gleich fünf Kandida-
ten zur Auswahl.

5106 Laudenbacher sind am
Sonntag wahlberechtigt. Laut Rat-
hausmitarbeiter Jens Roser haben
bereits 733 Bürger Briefwahl bean-
tragt. Es gibt acht Wahlbezirke, dazu
noch zwei Briefwahlbezirke. Wie
Hauptamtsleiter Jürgen Probst mit-
teilt, rechnet er zwischen 18.30 und
18.45 Uhr mit dem Endergebnis.
Dies wird dann im Foyer der Sonn-
berg-Schule übertragen, damit die
Bürger die Wahl auf der Leinwand
verfolgen können.

Die Bürgermeisterwahl stieß im
Vorfeld auf großes Interesse. So ver-
folgten über 500 Laudenbacher das
WN-Forum im Festsaal der Sonn-
berg-Grundschule. Bei der öffentli-
chen Kandidatenvorstellung kamen
knapp 1000 Zuhörer in die Bergstra-
ßenhalle. Das dominierende Thema
bei beiden Veranstaltungen war der
neue Stil im Rathaus sowie das Mit-
nehmen der Bürger in Form von
vielfachen Beteiligungen. Hier se-
hen alle fünf Bewerber großen
Nachholbedarf in den kommenden
acht Jahren.

Die 49-jährige Kämmerin Clau-
Mit Plakaten warben die drei Kandidaten Christian Offner, Claudia Keil und Benjamin Köpfle

für sich. Michael Hafen und Sven Latzke verzichteten darauf. BILD: SASCHA LOTZ

dia Keil, die von der CDU unter-
stützt wird, rückte in ihren Vorstel-
lungen nicht nur ihre Ideen in den
Vordergrund, sondern auch, dass
sie aus Laudenbach stammt und
sich daher mit den örtlichen Gepflo-
genheiten bestens auskennt. Der
29-jährige Studienrat Benjamin Kö-
pfle, der von der SPD und den Grü-
nen unterstützt wird, setzte auf sei-
ne jugendliche Dynamik, seine Ide-
en und seinen Blick von außen.
Denn Köpfle stammt aus Osterbur-
ken und ist dort SPD-Fraktionsvor-
sitzender. Der 60-jährige Christian
Offner, der 51-jährige Polizist Mi-
chael Hafen und der 47-jährige IT-
Techniker Sven Latzke legten hinge-
gen großen Wert darauf, dass sie als
parteilose und unabhängige Bewer-
ber antreten. Offner präsentierte
sich als ehemaliger Bankkaufmann

als den Fachmann für Finanzen.
Hafen will getreu seinem Job als
„Polizist zum Anfassen“ ein „Bür-
germeister zum Anfassen“ sein. Und
Sven Latzke sieht sich als Bürger-
meister, der nicht rumsitzen, son-
dern selbst zupacken will.

Inhaltlich gab es im Wahlkampf
viele Überschneidungen bei den
Kandidaten. Einig waren sich alle,
dass am Schillerplatz etwas gesche-
hen müsse. Auch beim Klimaschutz
und der Verkehrssicherheit und bei
einem besseren Angebot für Ju-
gendliche wollen die fünf Bewerber
in den kommenden Jahren einiges
bewirken. hr

i Einen Termin für die Verpflichtung
des neuen Bürgermeisters gibt es
auch schon. Diese ist am 10. Februar
in der Bergstraßenhalle.

Auf großes Interesse stießen die zwei öffentlichen Veranstaltungen zur Laudenbacher Bürgermeisterwahl. Das WN-Forum in der Sonnberg-Grundschule besuchten über 500 Bürger. Zur öf-

fentlichen Kandidatenvorstellung in der Bergstraßenhalle (unser Bild) kamen knapp 1000 Zuhörer. ARCHIVBILD: MARCO SCHILLING
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Sprechstunde der Grünen
LAUDENBACH. Interessierte Lauden-
bacher sind eingeladen, ihre Pro-
bleme und Ideen mit der Grünen-
Gemeinderatsfraktion zu diskutie-
ren. Vor der Fraktionssitzung am
Montag, 11. November, stehen die
Gemeinderäte um 19 Uhr für Fragen
und Anregungen der Bürger zur Ver-
fügung. Die Sitzung findet im Raum
35 im dritten Stock des Rathauses
statt.

DRK-Kleidermarkt
LAUDENBACH. Umweltbewusst ein-
kaufen, die Haushaltskasse entlas-
ten und eine gute Sache unterstüt-
zen – das will der DRK-Ortsverein
mit einem offenen Kleidermarkt am
Samstag, 9. November, von 14 Uhr
bis 16 Uhr. Das reichhaltige Angebot
an getragener Bekleidung jeder Art
und für jedes Alter ist in den DRK-
Räumen im Keller des Kommunalen
Kindergartens ausgebreitet. Auch
Winterkleidung wird bereitgehal-
ten. Das DRK will mit seinem Ange-
bot zum kleinen Preis alle Men-
schen erreichen, die sich aus finan-
ziellen oder ökologischen Gründen
keine teure neue Kleidung leisten
wollen oder können. Der Eingang
zum Kleidermarkt ist auf dem Park-
platz in der Schillerstraße zu fin-
den. he

BUND-Pflegeeinsatz
HEMSBACH. Am kommenden Sams-
tag, 9. November, treffen sich die
Helfer der BUND-Ortsgruppe
Hemsbach/Laudenbach um 9.30
Uhr zu einem Einsatz im Natur-
schutzgebiet Schafhof/Teufelsloch
in Hemsbach. Es gilt Mahdgut
zusammenzurechen und Trocken-
mauern freizuschneiden. Arbeitsge-
räte und Getränke sind vorhanden.
Der BUND freut sich über jeden
Helfer. Kinder sind willkommen.
Treffpunkt ist am Oberen Mühlweg
in Hemsbach am oberen Eingang
des ehemaligen jüdischen Fried-
hofs. Die Leitung hat Gerhard Röh-
ner, Telefon 06201/43616.

OWG-Baumaktion
HEMSBACH. Bei der vom Obst-,
Wein- und Gartenbauverein Hems-
bach organisierten Bestellaktion für
Bäume und Sträucher für eine blü-
hende Bergstraße sind auch in die-
sem Jahr viele Bestellungen einge-
gangen. Die Ausgabe der Bäume
und Sträucher erfolgt am kommen-
den Samstag, 9. November, in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr auf dem Park-
platz am Wiesensee. Die Besteller
werden gebeten, ihre Bäume und
Sträucher in genannter Zeit gegen
Barzahlung abzuholen.

Kapitalisierung der Natur
HEMSBACH/LAUDENBACH. Am Diens-
tag, 12. November, 19.30 Uhr, lädt
die BUND-Ortsgruppe Hemsbach/
Laudenbach zum monatlichen The-
menabend in die Umweltscheuer in
der Laudenbacher Rathausstraße 9
ein. Dabei geht es um eine Doku-
mentation des Themas, wie Finanz-
und Handelsmärkte seit einigen
Jahren natürliche Ressourcen als
Gut entdeckt haben. Welchen Wert
haben seltene Arten und wem gehö-
ren sie? Alle interessierten Bürger
sind dazu eingeladen.

TG-Adventsfeier
LAUDENBACH. Die Turngemeinde
(TG) Laudenbach lädt am ersten
Advent, Sonntag, 1. Dezember, ab
15 Uhr, alle Mitglieder zur Advents-
feier in die vereinseigene Halle ein.
Auf die Besucher warten Kaffee und
Kuchen. Ab 16 Uhr zeigen die jüngs-
ten Mitglieder des Vereins, was sie
in den Übungsstunden gelernt
haben. Danach gibt es eine kleine
Überraschung für die Kinder. Die
am Programm Mitwirkenden tref-
fen sich um 15.45 Uhr in der Turn-
halle bei ihren Übungsleitern.
Kuchenspenden sind erwünscht.

Näh- und Patchwork-Treff
HEMSBACH. Der nächste Näh- und
Patchwork-Treff findet am Mitt-
woch, 13. November, 19 Uhr, im
Werkraum der Schillerschule statt.
Die Teilnehmer nähen Herzkissen
und Taschen für an Brustkrebs
erkrankte Frauen. Nähfreudige,
auch Anfänger und Schüler sind
willkommen. Weitere Informatio-
nen bei Monika Lübker, Telefon
0152 28131977, und unter
www.patchworktreff-hemsbach.de

Tanzsport: Rendezvous der Weltmeister bei der 25. Welttanzgala im Kurhaus von Baden-Baden

Penguin Tappers stürmisch gefeiert
HEMSBACH/BADEN-BADEN. Das Kur-
haus Baden-Baden ist in seiner his-
torischen Tradition seit vielen Jahr-
zehnten Treffpunkt der internatio-
nalen Tanzsportelite. Paare und
Formationen, die aus der ganzen
Welt anreisen, schätzen die perfek-
ten Bedingungen, das edle Ambien-
te und die liebevolle Organisation.
Das „Who is Who“ der internationa-
len Tanzwelt gab sich jetzt dort bei
der 25. Welttanzgala die Ehre.

Die attraktiven Shows von Welt-
meisterpaaren und -formationen
der aktuellen Tanzszene sind einzig-
artig und beliebter denn je. Schon
bei den fünf Weltmeisterpaaren aus
Russland, Argentinien, Frankreich
und Deutschland, die die verschie-
denen Tanzstile – unter anderem
Quickstep, Jive, Foxtrott, Rumba,
Samba, Boogie Woogie, Tango, Wal-
zer und erstmals Charleston – per-
fekt auf der Tanzfläche zelebrierten,
war die Stimmung im 700 Zuschau-

Hemsbach, vom vierfachen Welt-
meister, dem Rock ‘n’ Roll-Dream-
team aus Anzing, und der Showdan-
ce Formation aus Bergisch Glad-
bach. Die 30-köpfige Penguin-Tap-
pers-Formation der Junioren und
Hauptklasse begeisterte das fach-
kundige Publikum und steppte,
dass der Boden bebte mit ihrem
Medley aus „42nd Street“.

Am Ende zeigte Hannah Ritter
dem charmanten SWR-Moderator
Markus Brock noch ein paar Stepp-
schritte, wobei sie die Lacher auf ih-
rer Seite hatte. Beim zweiten Auftritt
erhielten die Tappers im Jazztanz
mit Sängerin Sonja Schmitt („Mein
Herr“) großen Beifall.

Die Penguin Tappers sind bei der
Welttanzgala nicht mehr wegzuden-
ken, denn sie wurden bereits zum
15. Mal eingeladen. Und auch für
die 26. Welttanz-Gala am 6. Novem-
ber 2020 in Baden-Baden erhielten
sie bereits eine Einladung. pfr.

Standardtanz vom 1. TC Ludwigs-
burg, im Latein, von Grün-Gold-
Bremen, dem neunfachen Welt-
meister in Folge, von der Stepptanz-
formation der Penguin Tappers aus

er fassenden und restlos ausver-
kauften Benazetsaal herausragend.

Getoppt wurde das Rendezvous
der Weltmeister von den Formatio-
nen der vielfachen Weltmeister im

Sie steppten, dass der Boden bebte: Die Penguin Tappers nahmen erneut an der Tanzgala in

Baden-Baden teil. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

HEMSBACH. Am Donnerstag, 14. No-
vember, ab 15 Uhr, wird in der
Sprechstunde des Stadtseniorenrats
in seiner Geschäftsstelle in der
Bachgasse eine Information zur
Wohnberatung angeboten. Die eh-
renamtliche Wohnberaterin des
VdK-Landesverbands Baden-Würt-
temberg, Elke Wörmann-Wiese, er-
läutert die Vorgehensweise der
Wohnberatung des VdK. Wer in sei-
ner bisherigen Wohnung alt werden
möchte, muss auch berücksichti-
gen, dass es nicht bis an das Lebens-
ende so einfach sein wird, sich in der
gewohnten Umgebung zu bewegen.
So kann es beispielsweise notwen-
dig sein, dass ein Handlauf ange-
bracht wird, weil die Treppe ein
Hindernis darstellt und ein Trep-
penlift eingebaut werden muss.
Zahlreiche Hilfsmittel bieten die Sa-
nitätshäuser oder andere Anbieter
an. Das Ein- und Aussteigen aus der
Badewanne ist nicht mehr möglich,
sodass ein Umbau des Bads not-
wendig werden kann.

All diese Themen werden in der
Wohnberatung in der kommenden
Woche angesprochen und ein Plan
entwickelt, was alles an Umbau oder
Hilfsmitteln erforderlich ist. Zu den
Umbauten gibt es unter bestimm-
ten Bedingungen Zuschüsse von der
Pflegeversicherung oder der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau. Beide Or-
ganisationen machen zur Bedin-
gung, dass vor Beginn der Maßnah-
me die Genehmigung eingeholt
wird. Das kostet Zeit, die unter Um-
ständen nicht mehr vorhanden ist,
wenn der Pflegefall eingetreten ist.
Daher sollte sich jeder, der die Ab-
sicht hat, in seiner gewohnten Um-
gebung alt zu werden, rechtzeitig
mit diesen Fragen auseinanderset-
zen. Dazu möchte der Stadtsenio-
renrat mit dieser Veranstaltung ei-
nen Anstoß geben. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. ho

Stadtseniorenrat

Wohnberatung
für Senioren

Gemeinderat: Vergabe des ersten Auftragspaketes für den Neubau der Hebelschule / Neuer Gesamtentwässerungsplan

Bei der ersten Runde wird es 800 000 Euro billiger
HEMSBACH. Am kommenden Mon-
tag, 11. November, nur einen Tag
nach der Bürgermeisterwahl,
kommt der Gemeinderat zu seiner
nächsten öffentlichen Sitzung zu-
sammen. Themen sind die Vergabe
des aus 15 Einzelpositionen beste-
henden ersten Auftragspaketes für
den Neubau der Hebelschule und
der Gesamtentwässerungsplan.

Bei der Auftragsvergabe eilt es ein
wenig. Die Bindefrist für die Ange-
bote der größtenteils EU-weit aus-
geschriebenen Gewerke endet am
29. November. Bis dahin müssen die

Aufträge erteilt sein, sonst sind die
Firmen nicht mehr an die Angebots-
preise gebunden. Unterlegene Bie-
ter müssen schriftlich über den Bie-
ter unterrichtet werden, der das
Rennen gemacht hat. Erst zehn Tage
danach darf ein Vertrag abgeschlos-
sen werden. Aktuell wartet die Ver-
waltung allerdings noch darauf,
dass das Regierungspräsidium dem
Antrag auf Schulbauförderung statt-
gibt. Beschlüsse und Vergaben müs-
sen so lange unter Vorbehalt gestellt
werden.

Was jetzt schon feststeht: Das

erste Paket sollte nach der Kosten-
berechnung 8,7 Millionen Euro kos-
ten, die Angebote fallen mit 7,9 Mil-
lionen Euro deutlich günstiger aus.
Der Schulneubau ist auf 15,1 Millio-
nen Euro berechnet. Mit dem Abriss
der alten Hebelschule wird im Janu-
ar begonnen, im März starten die
Rohbauarbeiten. Die vierten Klas-
sen werden nach den Weihnachts-
ferien in Containern unterrichtet,
die auf dem Gelände der Uhland-
schule aufgebaut sind.

Ein Vertreter des Büros Pöyry
Deutschland GmbH wird dem Ge-

meinderat das Ergebnis des Ge-
samtentwässerungsplanes vorstel-
len. Der gibt Aufschluss darüber, ob
die gesetzlichen Anforderungen der
Abwasserbeseitigung eingehalten
werden und wo Sanierungs- und
Anpassungsbedarf besteht. Am Be-
ginn der Sitzung haben Bürger Gele-
genheit, sich in einer Einwohnerfra-
gestunde zu Wort zu melden. maz

i Öffentliche Gemeinderatssitzung,
in Hemsbach am Montag, 11. Novem-
ber, 18.30 Uhr, Altes Rathaus, Bach-
gasse 7.

WAHL IN
LAUDENBACH

Bürgermeisterwahl: 5106 Laudenbacher sind am Sonntag wahlberechtigt / Ergebnisse werden in der Sonnberg-Schule übertragen

Alle Bewerber stehen für neuen Stil
LAUDENBACH. Wer folgt auf Bürger-
meister Hermann Lenz und sitzt ab
7. Februar 2020 auf dem Chefsessel
im Rathaus? Die Antwort darauf
könnte es schon am Sonntag, 10.
November, bei der Bürgermeister-
wahl geben. Fachleute rechnen al-
lerdings eher mit einem zweiten
Wahldurchgang am 1. Dezember.
Denn einer der Bewerber benötigt
beim ersten Durchgang die absolute
Mehrheit. Und dies dürfte nur
schwer zu erreichen sein. Mit Clau-
dia Keil, Benjamin Köpfle, Christian
Offner, Michael Hafen und Sven
Latzke stehen gleich fünf Kandida-
ten zur Auswahl.

5106 Laudenbacher sind am
Sonntag wahlberechtigt. Laut Rat-
hausmitarbeiter Jens Roser haben
bereits 733 Bürger Briefwahl bean-
tragt. Es gibt acht Wahlbezirke, dazu
noch zwei Briefwahlbezirke. Wie
Hauptamtsleiter Jürgen Probst mit-
teilt, rechnet er zwischen 18.30 und
18.45 Uhr mit dem Endergebnis.
Dies wird dann im Foyer der Sonn-
berg-Schule übertragen, damit die
Bürger die Wahl auf der Leinwand
verfolgen können.

Die Bürgermeisterwahl stieß im
Vorfeld auf großes Interesse. So ver-
folgten über 500 Laudenbacher das
WN-Forum im Festsaal der Sonn-
berg-Grundschule. Bei der öffentli-
chen Kandidatenvorstellung kamen
knapp 1000 Zuhörer in die Bergstra-
ßenhalle. Das dominierende Thema
bei beiden Veranstaltungen war der
neue Stil im Rathaus sowie das Mit-
nehmen der Bürger in Form von
vielfachen Beteiligungen. Hier se-
hen alle fünf Bewerber großen
Nachholbedarf in den kommenden
acht Jahren.

Die 49-jährige Kämmerin Clau-
Mit Plakaten warben die drei Kandidaten Christian Offner, Claudia Keil und Benjamin Köpfle

für sich. Michael Hafen und Sven Latzke verzichteten darauf. BILD: SASCHA LOTZ

dia Keil, die von der CDU unter-
stützt wird, rückte in ihren Vorstel-
lungen nicht nur ihre Ideen in den
Vordergrund, sondern auch, dass
sie aus Laudenbach stammt und
sich daher mit den örtlichen Gepflo-
genheiten bestens auskennt. Der
29-jährige Studienrat Benjamin Kö-
pfle, der von der SPD und den Grü-
nen unterstützt wird, setzte auf sei-
ne jugendliche Dynamik, seine Ide-
en und seinen Blick von außen.
Denn Köpfle stammt aus Osterbur-
ken und ist dort SPD-Fraktionsvor-
sitzender. Der 60-jährige Christian
Offner, der 51-jährige Polizist Mi-
chael Hafen und der 47-jährige IT-
Techniker Sven Latzke legten hinge-
gen großen Wert darauf, dass sie als
parteilose und unabhängige Bewer-
ber antreten. Offner präsentierte
sich als ehemaliger Bankkaufmann

als den Fachmann für Finanzen.
Hafen will getreu seinem Job als
„Polizist zum Anfassen“ ein „Bür-
germeister zum Anfassen“ sein. Und
Sven Latzke sieht sich als Bürger-
meister, der nicht rumsitzen, son-
dern selbst zupacken will.

Inhaltlich gab es im Wahlkampf
viele Überschneidungen bei den
Kandidaten. Einig waren sich alle,
dass am Schillerplatz etwas gesche-
hen müsse. Auch beim Klimaschutz
und der Verkehrssicherheit und bei
einem besseren Angebot für Ju-
gendliche wollen die fünf Bewerber
in den kommenden Jahren einiges
bewirken. hr

i Einen Termin für die Verpflichtung
des neuen Bürgermeisters gibt es
auch schon. Diese ist am 10. Februar
in der Bergstraßenhalle.

Auf großes Interesse stießen die zwei öffentlichen Veranstaltungen zur Laudenbacher Bürgermeisterwahl. Das WN-Forum in der Sonnberg-Grundschule besuchten über 500 Bürger. Zur öf-

fentlichen Kandidatenvorstellung in der Bergstraßenhalle (unser Bild) kamen knapp 1000 Zuhörer. ARCHIVBILD: MARCO SCHILLING
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Sprechstunde der Grünen
LAUDENBACH. Interessierte Lauden-
bacher sind eingeladen, ihre Pro-
bleme und Ideen mit der Grünen-
Gemeinderatsfraktion zu diskutie-
ren. Vor der Fraktionssitzung am
Montag, 11. November, stehen die
Gemeinderäte um 19 Uhr für Fragen
und Anregungen der Bürger zur Ver-
fügung. Die Sitzung findet im Raum
35 im dritten Stock des Rathauses
statt.

DRK-Kleidermarkt
LAUDENBACH. Umweltbewusst ein-
kaufen, die Haushaltskasse entlas-
ten und eine gute Sache unterstüt-
zen – das will der DRK-Ortsverein
mit einem offenen Kleidermarkt am
Samstag, 9. November, von 14 Uhr
bis 16 Uhr. Das reichhaltige Angebot
an getragener Bekleidung jeder Art
und für jedes Alter ist in den DRK-
Räumen im Keller des Kommunalen
Kindergartens ausgebreitet. Auch
Winterkleidung wird bereitgehal-
ten. Das DRK will mit seinem Ange-
bot zum kleinen Preis alle Men-
schen erreichen, die sich aus finan-
ziellen oder ökologischen Gründen
keine teure neue Kleidung leisten
wollen oder können. Der Eingang
zum Kleidermarkt ist auf dem Park-
platz in der Schillerstraße zu fin-
den. he

BUND-Pflegeeinsatz
HEMSBACH. Am kommenden Sams-
tag, 9. November, treffen sich die
Helfer der BUND-Ortsgruppe
Hemsbach/Laudenbach um 9.30
Uhr zu einem Einsatz im Natur-
schutzgebiet Schafhof/Teufelsloch
in Hemsbach. Es gilt Mahdgut
zusammenzurechen und Trocken-
mauern freizuschneiden. Arbeitsge-
räte und Getränke sind vorhanden.
Der BUND freut sich über jeden
Helfer. Kinder sind willkommen.
Treffpunkt ist am Oberen Mühlweg
in Hemsbach am oberen Eingang
des ehemaligen jüdischen Fried-
hofs. Die Leitung hat Gerhard Röh-
ner, Telefon 06201/43616.

OWG-Baumaktion
HEMSBACH. Bei der vom Obst-,
Wein- und Gartenbauverein Hems-
bach organisierten Bestellaktion für
Bäume und Sträucher für eine blü-
hende Bergstraße sind auch in die-
sem Jahr viele Bestellungen einge-
gangen. Die Ausgabe der Bäume
und Sträucher erfolgt am kommen-
den Samstag, 9. November, in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr auf dem Park-
platz am Wiesensee. Die Besteller
werden gebeten, ihre Bäume und
Sträucher in genannter Zeit gegen
Barzahlung abzuholen.

Kapitalisierung der Natur
HEMSBACH/LAUDENBACH. Am Diens-
tag, 12. November, 19.30 Uhr, lädt
die BUND-Ortsgruppe Hemsbach/
Laudenbach zum monatlichen The-
menabend in die Umweltscheuer in
der Laudenbacher Rathausstraße 9
ein. Dabei geht es um eine Doku-
mentation des Themas, wie Finanz-
und Handelsmärkte seit einigen
Jahren natürliche Ressourcen als
Gut entdeckt haben. Welchen Wert
haben seltene Arten und wem gehö-
ren sie? Alle interessierten Bürger
sind dazu eingeladen.

TG-Adventsfeier
LAUDENBACH. Die Turngemeinde
(TG) Laudenbach lädt am ersten
Advent, Sonntag, 1. Dezember, ab
15 Uhr, alle Mitglieder zur Advents-
feier in die vereinseigene Halle ein.
Auf die Besucher warten Kaffee und
Kuchen. Ab 16 Uhr zeigen die jüngs-
ten Mitglieder des Vereins, was sie
in den Übungsstunden gelernt
haben. Danach gibt es eine kleine
Überraschung für die Kinder. Die
am Programm Mitwirkenden tref-
fen sich um 15.45 Uhr in der Turn-
halle bei ihren Übungsleitern.
Kuchenspenden sind erwünscht.

Näh- und Patchwork-Treff
HEMSBACH. Der nächste Näh- und
Patchwork-Treff findet am Mitt-
woch, 13. November, 19 Uhr, im
Werkraum der Schillerschule statt.
Die Teilnehmer nähen Herzkissen
und Taschen für an Brustkrebs
erkrankte Frauen. Nähfreudige,
auch Anfänger und Schüler sind
willkommen. Weitere Informatio-
nen bei Monika Lübker, Telefon
0152 28131977, und unter
www.patchworktreff-hemsbach.de

Tanzsport: Rendezvous der Weltmeister bei der 25. Welttanzgala im Kurhaus von Baden-Baden

Penguin Tappers stürmisch gefeiert
HEMSBACH/BADEN-BADEN. Das Kur-
haus Baden-Baden ist in seiner his-
torischen Tradition seit vielen Jahr-
zehnten Treffpunkt der internatio-
nalen Tanzsportelite. Paare und
Formationen, die aus der ganzen
Welt anreisen, schätzen die perfek-
ten Bedingungen, das edle Ambien-
te und die liebevolle Organisation.
Das „Who is Who“ der internationa-
len Tanzwelt gab sich jetzt dort bei
der 25. Welttanzgala die Ehre.

Die attraktiven Shows von Welt-
meisterpaaren und -formationen
der aktuellen Tanzszene sind einzig-
artig und beliebter denn je. Schon
bei den fünf Weltmeisterpaaren aus
Russland, Argentinien, Frankreich
und Deutschland, die die verschie-
denen Tanzstile – unter anderem
Quickstep, Jive, Foxtrott, Rumba,
Samba, Boogie Woogie, Tango, Wal-
zer und erstmals Charleston – per-
fekt auf der Tanzfläche zelebrierten,
war die Stimmung im 700 Zuschau-

Hemsbach, vom vierfachen Welt-
meister, dem Rock ‘n’ Roll-Dream-
team aus Anzing, und der Showdan-
ce Formation aus Bergisch Glad-
bach. Die 30-köpfige Penguin-Tap-
pers-Formation der Junioren und
Hauptklasse begeisterte das fach-
kundige Publikum und steppte,
dass der Boden bebte mit ihrem
Medley aus „42nd Street“.

Am Ende zeigte Hannah Ritter
dem charmanten SWR-Moderator
Markus Brock noch ein paar Stepp-
schritte, wobei sie die Lacher auf ih-
rer Seite hatte. Beim zweiten Auftritt
erhielten die Tappers im Jazztanz
mit Sängerin Sonja Schmitt („Mein
Herr“) großen Beifall.

Die Penguin Tappers sind bei der
Welttanzgala nicht mehr wegzuden-
ken, denn sie wurden bereits zum
15. Mal eingeladen. Und auch für
die 26. Welttanz-Gala am 6. Novem-
ber 2020 in Baden-Baden erhielten
sie bereits eine Einladung. pfr.

Standardtanz vom 1. TC Ludwigs-
burg, im Latein, von Grün-Gold-
Bremen, dem neunfachen Welt-
meister in Folge, von der Stepptanz-
formation der Penguin Tappers aus

er fassenden und restlos ausver-
kauften Benazetsaal herausragend.

Getoppt wurde das Rendezvous
der Weltmeister von den Formatio-
nen der vielfachen Weltmeister im

Sie steppten, dass der Boden bebte: Die Penguin Tappers nahmen erneut an der Tanzgala in

Baden-Baden teil. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

HEMSBACH. Am Donnerstag, 14. No-
vember, ab 15 Uhr, wird in der
Sprechstunde des Stadtseniorenrats
in seiner Geschäftsstelle in der
Bachgasse eine Information zur
Wohnberatung angeboten. Die eh-
renamtliche Wohnberaterin des
VdK-Landesverbands Baden-Würt-
temberg, Elke Wörmann-Wiese, er-
läutert die Vorgehensweise der
Wohnberatung des VdK. Wer in sei-
ner bisherigen Wohnung alt werden
möchte, muss auch berücksichti-
gen, dass es nicht bis an das Lebens-
ende so einfach sein wird, sich in der
gewohnten Umgebung zu bewegen.
So kann es beispielsweise notwen-
dig sein, dass ein Handlauf ange-
bracht wird, weil die Treppe ein
Hindernis darstellt und ein Trep-
penlift eingebaut werden muss.
Zahlreiche Hilfsmittel bieten die Sa-
nitätshäuser oder andere Anbieter
an. Das Ein- und Aussteigen aus der
Badewanne ist nicht mehr möglich,
sodass ein Umbau des Bads not-
wendig werden kann.

All diese Themen werden in der
Wohnberatung in der kommenden
Woche angesprochen und ein Plan
entwickelt, was alles an Umbau oder
Hilfsmitteln erforderlich ist. Zu den
Umbauten gibt es unter bestimm-
ten Bedingungen Zuschüsse von der
Pflegeversicherung oder der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau. Beide Or-
ganisationen machen zur Bedin-
gung, dass vor Beginn der Maßnah-
me die Genehmigung eingeholt
wird. Das kostet Zeit, die unter Um-
ständen nicht mehr vorhanden ist,
wenn der Pflegefall eingetreten ist.
Daher sollte sich jeder, der die Ab-
sicht hat, in seiner gewohnten Um-
gebung alt zu werden, rechtzeitig
mit diesen Fragen auseinanderset-
zen. Dazu möchte der Stadtsenio-
renrat mit dieser Veranstaltung ei-
nen Anstoß geben. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. ho

Stadtseniorenrat

Wohnberatung
für Senioren

Gemeinderat: Vergabe des ersten Auftragspaketes für den Neubau der Hebelschule / Neuer Gesamtentwässerungsplan

Bei der ersten Runde wird es 800 000 Euro billiger
HEMSBACH. Am kommenden Mon-
tag, 11. November, nur einen Tag
nach der Bürgermeisterwahl,
kommt der Gemeinderat zu seiner
nächsten öffentlichen Sitzung zu-
sammen. Themen sind die Vergabe
des aus 15 Einzelpositionen beste-
henden ersten Auftragspaketes für
den Neubau der Hebelschule und
der Gesamtentwässerungsplan.

Bei der Auftragsvergabe eilt es ein
wenig. Die Bindefrist für die Ange-
bote der größtenteils EU-weit aus-
geschriebenen Gewerke endet am
29. November. Bis dahin müssen die

Aufträge erteilt sein, sonst sind die
Firmen nicht mehr an die Angebots-
preise gebunden. Unterlegene Bie-
ter müssen schriftlich über den Bie-
ter unterrichtet werden, der das
Rennen gemacht hat. Erst zehn Tage
danach darf ein Vertrag abgeschlos-
sen werden. Aktuell wartet die Ver-
waltung allerdings noch darauf,
dass das Regierungspräsidium dem
Antrag auf Schulbauförderung statt-
gibt. Beschlüsse und Vergaben müs-
sen so lange unter Vorbehalt gestellt
werden.

Was jetzt schon feststeht: Das

erste Paket sollte nach der Kosten-
berechnung 8,7 Millionen Euro kos-
ten, die Angebote fallen mit 7,9 Mil-
lionen Euro deutlich günstiger aus.
Der Schulneubau ist auf 15,1 Millio-
nen Euro berechnet. Mit dem Abriss
der alten Hebelschule wird im Janu-
ar begonnen, im März starten die
Rohbauarbeiten. Die vierten Klas-
sen werden nach den Weihnachts-
ferien in Containern unterrichtet,
die auf dem Gelände der Uhland-
schule aufgebaut sind.

Ein Vertreter des Büros Pöyry
Deutschland GmbH wird dem Ge-

meinderat das Ergebnis des Ge-
samtentwässerungsplanes vorstel-
len. Der gibt Aufschluss darüber, ob
die gesetzlichen Anforderungen der
Abwasserbeseitigung eingehalten
werden und wo Sanierungs- und
Anpassungsbedarf besteht. Am Be-
ginn der Sitzung haben Bürger Gele-
genheit, sich in einer Einwohnerfra-
gestunde zu Wort zu melden. maz

i Öffentliche Gemeinderatssitzung,
in Hemsbach am Montag, 11. Novem-
ber, 18.30 Uhr, Altes Rathaus, Bach-
gasse 7.

WAHL IN
LAUDENBACH

Bürgermeisterwahl: 5106 Laudenbacher sind am Sonntag wahlberechtigt / Ergebnisse werden in der Sonnberg-Schule übertragen

Alle Bewerber stehen für neuen Stil
LAUDENBACH. Wer folgt auf Bürger-
meister Hermann Lenz und sitzt ab
7. Februar 2020 auf dem Chefsessel
im Rathaus? Die Antwort darauf
könnte es schon am Sonntag, 10.
November, bei der Bürgermeister-
wahl geben. Fachleute rechnen al-
lerdings eher mit einem zweiten
Wahldurchgang am 1. Dezember.
Denn einer der Bewerber benötigt
beim ersten Durchgang die absolute
Mehrheit. Und dies dürfte nur
schwer zu erreichen sein. Mit Clau-
dia Keil, Benjamin Köpfle, Christian
Offner, Michael Hafen und Sven
Latzke stehen gleich fünf Kandida-
ten zur Auswahl.

5106 Laudenbacher sind am
Sonntag wahlberechtigt. Laut Rat-
hausmitarbeiter Jens Roser haben
bereits 733 Bürger Briefwahl bean-
tragt. Es gibt acht Wahlbezirke, dazu
noch zwei Briefwahlbezirke. Wie
Hauptamtsleiter Jürgen Probst mit-
teilt, rechnet er zwischen 18.30 und
18.45 Uhr mit dem Endergebnis.
Dies wird dann im Foyer der Sonn-
berg-Schule übertragen, damit die
Bürger die Wahl auf der Leinwand
verfolgen können.

Die Bürgermeisterwahl stieß im
Vorfeld auf großes Interesse. So ver-
folgten über 500 Laudenbacher das
WN-Forum im Festsaal der Sonn-
berg-Grundschule. Bei der öffentli-
chen Kandidatenvorstellung kamen
knapp 1000 Zuhörer in die Bergstra-
ßenhalle. Das dominierende Thema
bei beiden Veranstaltungen war der
neue Stil im Rathaus sowie das Mit-
nehmen der Bürger in Form von
vielfachen Beteiligungen. Hier se-
hen alle fünf Bewerber großen
Nachholbedarf in den kommenden
acht Jahren.

Die 49-jährige Kämmerin Clau-
Mit Plakaten warben die drei Kandidaten Christian Offner, Claudia Keil und Benjamin Köpfle

für sich. Michael Hafen und Sven Latzke verzichteten darauf. BILD: SASCHA LOTZ

dia Keil, die von der CDU unter-
stützt wird, rückte in ihren Vorstel-
lungen nicht nur ihre Ideen in den
Vordergrund, sondern auch, dass
sie aus Laudenbach stammt und
sich daher mit den örtlichen Gepflo-
genheiten bestens auskennt. Der
29-jährige Studienrat Benjamin Kö-
pfle, der von der SPD und den Grü-
nen unterstützt wird, setzte auf sei-
ne jugendliche Dynamik, seine Ide-
en und seinen Blick von außen.
Denn Köpfle stammt aus Osterbur-
ken und ist dort SPD-Fraktionsvor-
sitzender. Der 60-jährige Christian
Offner, der 51-jährige Polizist Mi-
chael Hafen und der 47-jährige IT-
Techniker Sven Latzke legten hinge-
gen großen Wert darauf, dass sie als
parteilose und unabhängige Bewer-
ber antreten. Offner präsentierte
sich als ehemaliger Bankkaufmann

als den Fachmann für Finanzen.
Hafen will getreu seinem Job als
„Polizist zum Anfassen“ ein „Bür-
germeister zum Anfassen“ sein. Und
Sven Latzke sieht sich als Bürger-
meister, der nicht rumsitzen, son-
dern selbst zupacken will.

Inhaltlich gab es im Wahlkampf
viele Überschneidungen bei den
Kandidaten. Einig waren sich alle,
dass am Schillerplatz etwas gesche-
hen müsse. Auch beim Klimaschutz
und der Verkehrssicherheit und bei
einem besseren Angebot für Ju-
gendliche wollen die fünf Bewerber
in den kommenden Jahren einiges
bewirken. hr

i Einen Termin für die Verpflichtung
des neuen Bürgermeisters gibt es
auch schon. Diese ist am 10. Februar
in der Bergstraßenhalle.

Auf großes Interesse stießen die zwei öffentlichen Veranstaltungen zur Laudenbacher Bürgermeisterwahl. Das WN-Forum in der Sonnberg-Grundschule besuchten über 500 Bürger. Zur öf-

fentlichen Kandidatenvorstellung in der Bergstraßenhalle (unser Bild) kamen knapp 1000 Zuhörer. ARCHIVBILD: MARCO SCHILLING
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Sprechstunde der Grünen
LAUDENBACH. Interessierte Lauden-
bacher sind eingeladen, ihre Pro-
bleme und Ideen mit der Grünen-
Gemeinderatsfraktion zu diskutie-
ren. Vor der Fraktionssitzung am
Montag, 11. November, stehen die
Gemeinderäte um 19 Uhr für Fragen
und Anregungen der Bürger zur Ver-
fügung. Die Sitzung findet im Raum
35 im dritten Stock des Rathauses
statt.

DRK-Kleidermarkt
LAUDENBACH. Umweltbewusst ein-
kaufen, die Haushaltskasse entlas-
ten und eine gute Sache unterstüt-
zen – das will der DRK-Ortsverein
mit einem offenen Kleidermarkt am
Samstag, 9. November, von 14 Uhr
bis 16 Uhr. Das reichhaltige Angebot
an getragener Bekleidung jeder Art
und für jedes Alter ist in den DRK-
Räumen im Keller des Kommunalen
Kindergartens ausgebreitet. Auch
Winterkleidung wird bereitgehal-
ten. Das DRK will mit seinem Ange-
bot zum kleinen Preis alle Men-
schen erreichen, die sich aus finan-
ziellen oder ökologischen Gründen
keine teure neue Kleidung leisten
wollen oder können. Der Eingang
zum Kleidermarkt ist auf dem Park-
platz in der Schillerstraße zu fin-
den. he

BUND-Pflegeeinsatz
HEMSBACH. Am kommenden Sams-
tag, 9. November, treffen sich die
Helfer der BUND-Ortsgruppe
Hemsbach/Laudenbach um 9.30
Uhr zu einem Einsatz im Natur-
schutzgebiet Schafhof/Teufelsloch
in Hemsbach. Es gilt Mahdgut
zusammenzurechen und Trocken-
mauern freizuschneiden. Arbeitsge-
räte und Getränke sind vorhanden.
Der BUND freut sich über jeden
Helfer. Kinder sind willkommen.
Treffpunkt ist am Oberen Mühlweg
in Hemsbach am oberen Eingang
des ehemaligen jüdischen Fried-
hofs. Die Leitung hat Gerhard Röh-
ner, Telefon 06201/43616.

OWG-Baumaktion
HEMSBACH. Bei der vom Obst-,
Wein- und Gartenbauverein Hems-
bach organisierten Bestellaktion für
Bäume und Sträucher für eine blü-
hende Bergstraße sind auch in die-
sem Jahr viele Bestellungen einge-
gangen. Die Ausgabe der Bäume
und Sträucher erfolgt am kommen-
den Samstag, 9. November, in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr auf dem Park-
platz am Wiesensee. Die Besteller
werden gebeten, ihre Bäume und
Sträucher in genannter Zeit gegen
Barzahlung abzuholen.

Kapitalisierung der Natur
HEMSBACH/LAUDENBACH. Am Diens-
tag, 12. November, 19.30 Uhr, lädt
die BUND-Ortsgruppe Hemsbach/
Laudenbach zum monatlichen The-
menabend in die Umweltscheuer in
der Laudenbacher Rathausstraße 9
ein. Dabei geht es um eine Doku-
mentation des Themas, wie Finanz-
und Handelsmärkte seit einigen
Jahren natürliche Ressourcen als
Gut entdeckt haben. Welchen Wert
haben seltene Arten und wem gehö-
ren sie? Alle interessierten Bürger
sind dazu eingeladen.

TG-Adventsfeier
LAUDENBACH. Die Turngemeinde
(TG) Laudenbach lädt am ersten
Advent, Sonntag, 1. Dezember, ab
15 Uhr, alle Mitglieder zur Advents-
feier in die vereinseigene Halle ein.
Auf die Besucher warten Kaffee und
Kuchen. Ab 16 Uhr zeigen die jüngs-
ten Mitglieder des Vereins, was sie
in den Übungsstunden gelernt
haben. Danach gibt es eine kleine
Überraschung für die Kinder. Die
am Programm Mitwirkenden tref-
fen sich um 15.45 Uhr in der Turn-
halle bei ihren Übungsleitern.
Kuchenspenden sind erwünscht.

Näh- und Patchwork-Treff
HEMSBACH. Der nächste Näh- und
Patchwork-Treff findet am Mitt-
woch, 13. November, 19 Uhr, im
Werkraum der Schillerschule statt.
Die Teilnehmer nähen Herzkissen
und Taschen für an Brustkrebs
erkrankte Frauen. Nähfreudige,
auch Anfänger und Schüler sind
willkommen. Weitere Informatio-
nen bei Monika Lübker, Telefon
0152 28131977, und unter
www.patchworktreff-hemsbach.de

Tanzsport: Rendezvous der Weltmeister bei der 25. Welttanzgala im Kurhaus von Baden-Baden

Penguin Tappers stürmisch gefeiert
HEMSBACH/BADEN-BADEN. Das Kur-
haus Baden-Baden ist in seiner his-
torischen Tradition seit vielen Jahr-
zehnten Treffpunkt der internatio-
nalen Tanzsportelite. Paare und
Formationen, die aus der ganzen
Welt anreisen, schätzen die perfek-
ten Bedingungen, das edle Ambien-
te und die liebevolle Organisation.
Das „Who is Who“ der internationa-
len Tanzwelt gab sich jetzt dort bei
der 25. Welttanzgala die Ehre.

Die attraktiven Shows von Welt-
meisterpaaren und -formationen
der aktuellen Tanzszene sind einzig-
artig und beliebter denn je. Schon
bei den fünf Weltmeisterpaaren aus
Russland, Argentinien, Frankreich
und Deutschland, die die verschie-
denen Tanzstile – unter anderem
Quickstep, Jive, Foxtrott, Rumba,
Samba, Boogie Woogie, Tango, Wal-
zer und erstmals Charleston – per-
fekt auf der Tanzfläche zelebrierten,
war die Stimmung im 700 Zuschau-

Hemsbach, vom vierfachen Welt-
meister, dem Rock ‘n’ Roll-Dream-
team aus Anzing, und der Showdan-
ce Formation aus Bergisch Glad-
bach. Die 30-köpfige Penguin-Tap-
pers-Formation der Junioren und
Hauptklasse begeisterte das fach-
kundige Publikum und steppte,
dass der Boden bebte mit ihrem
Medley aus „42nd Street“.

Am Ende zeigte Hannah Ritter
dem charmanten SWR-Moderator
Markus Brock noch ein paar Stepp-
schritte, wobei sie die Lacher auf ih-
rer Seite hatte. Beim zweiten Auftritt
erhielten die Tappers im Jazztanz
mit Sängerin Sonja Schmitt („Mein
Herr“) großen Beifall.

Die Penguin Tappers sind bei der
Welttanzgala nicht mehr wegzuden-
ken, denn sie wurden bereits zum
15. Mal eingeladen. Und auch für
die 26. Welttanz-Gala am 6. Novem-
ber 2020 in Baden-Baden erhielten
sie bereits eine Einladung. pfr.

Standardtanz vom 1. TC Ludwigs-
burg, im Latein, von Grün-Gold-
Bremen, dem neunfachen Welt-
meister in Folge, von der Stepptanz-
formation der Penguin Tappers aus

er fassenden und restlos ausver-
kauften Benazetsaal herausragend.

Getoppt wurde das Rendezvous
der Weltmeister von den Formatio-
nen der vielfachen Weltmeister im

Sie steppten, dass der Boden bebte: Die Penguin Tappers nahmen erneut an der Tanzgala in

Baden-Baden teil. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

HEMSBACH. Am Donnerstag, 14. No-
vember, ab 15 Uhr, wird in der
Sprechstunde des Stadtseniorenrats
in seiner Geschäftsstelle in der
Bachgasse eine Information zur
Wohnberatung angeboten. Die eh-
renamtliche Wohnberaterin des
VdK-Landesverbands Baden-Würt-
temberg, Elke Wörmann-Wiese, er-
läutert die Vorgehensweise der
Wohnberatung des VdK. Wer in sei-
ner bisherigen Wohnung alt werden
möchte, muss auch berücksichti-
gen, dass es nicht bis an das Lebens-
ende so einfach sein wird, sich in der
gewohnten Umgebung zu bewegen.
So kann es beispielsweise notwen-
dig sein, dass ein Handlauf ange-
bracht wird, weil die Treppe ein
Hindernis darstellt und ein Trep-
penlift eingebaut werden muss.
Zahlreiche Hilfsmittel bieten die Sa-
nitätshäuser oder andere Anbieter
an. Das Ein- und Aussteigen aus der
Badewanne ist nicht mehr möglich,
sodass ein Umbau des Bads not-
wendig werden kann.

All diese Themen werden in der
Wohnberatung in der kommenden
Woche angesprochen und ein Plan
entwickelt, was alles an Umbau oder
Hilfsmitteln erforderlich ist. Zu den
Umbauten gibt es unter bestimm-
ten Bedingungen Zuschüsse von der
Pflegeversicherung oder der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau. Beide Or-
ganisationen machen zur Bedin-
gung, dass vor Beginn der Maßnah-
me die Genehmigung eingeholt
wird. Das kostet Zeit, die unter Um-
ständen nicht mehr vorhanden ist,
wenn der Pflegefall eingetreten ist.
Daher sollte sich jeder, der die Ab-
sicht hat, in seiner gewohnten Um-
gebung alt zu werden, rechtzeitig
mit diesen Fragen auseinanderset-
zen. Dazu möchte der Stadtsenio-
renrat mit dieser Veranstaltung ei-
nen Anstoß geben. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. ho

Stadtseniorenrat

Wohnberatung
für Senioren

Gemeinderat: Vergabe des ersten Auftragspaketes für den Neubau der Hebelschule / Neuer Gesamtentwässerungsplan

Bei der ersten Runde wird es 800 000 Euro billiger
HEMSBACH. Am kommenden Mon-
tag, 11. November, nur einen Tag
nach der Bürgermeisterwahl,
kommt der Gemeinderat zu seiner
nächsten öffentlichen Sitzung zu-
sammen. Themen sind die Vergabe
des aus 15 Einzelpositionen beste-
henden ersten Auftragspaketes für
den Neubau der Hebelschule und
der Gesamtentwässerungsplan.

Bei der Auftragsvergabe eilt es ein
wenig. Die Bindefrist für die Ange-
bote der größtenteils EU-weit aus-
geschriebenen Gewerke endet am
29. November. Bis dahin müssen die

Aufträge erteilt sein, sonst sind die
Firmen nicht mehr an die Angebots-
preise gebunden. Unterlegene Bie-
ter müssen schriftlich über den Bie-
ter unterrichtet werden, der das
Rennen gemacht hat. Erst zehn Tage
danach darf ein Vertrag abgeschlos-
sen werden. Aktuell wartet die Ver-
waltung allerdings noch darauf,
dass das Regierungspräsidium dem
Antrag auf Schulbauförderung statt-
gibt. Beschlüsse und Vergaben müs-
sen so lange unter Vorbehalt gestellt
werden.

Was jetzt schon feststeht: Das

erste Paket sollte nach der Kosten-
berechnung 8,7 Millionen Euro kos-
ten, die Angebote fallen mit 7,9 Mil-
lionen Euro deutlich günstiger aus.
Der Schulneubau ist auf 15,1 Millio-
nen Euro berechnet. Mit dem Abriss
der alten Hebelschule wird im Janu-
ar begonnen, im März starten die
Rohbauarbeiten. Die vierten Klas-
sen werden nach den Weihnachts-
ferien in Containern unterrichtet,
die auf dem Gelände der Uhland-
schule aufgebaut sind.

Ein Vertreter des Büros Pöyry
Deutschland GmbH wird dem Ge-

meinderat das Ergebnis des Ge-
samtentwässerungsplanes vorstel-
len. Der gibt Aufschluss darüber, ob
die gesetzlichen Anforderungen der
Abwasserbeseitigung eingehalten
werden und wo Sanierungs- und
Anpassungsbedarf besteht. Am Be-
ginn der Sitzung haben Bürger Gele-
genheit, sich in einer Einwohnerfra-
gestunde zu Wort zu melden. maz

i Öffentliche Gemeinderatssitzung,
in Hemsbach am Montag, 11. Novem-
ber, 18.30 Uhr, Altes Rathaus, Bach-
gasse 7.

WAHL IN
LAUDENBACH

Bürgermeisterwahl: 5106 Laudenbacher sind am Sonntag wahlberechtigt / Ergebnisse werden in der Sonnberg-Schule übertragen

Alle Bewerber stehen für neuen Stil
LAUDENBACH. Wer folgt auf Bürger-
meister Hermann Lenz und sitzt ab
7. Februar 2020 auf dem Chefsessel
im Rathaus? Die Antwort darauf
könnte es schon am Sonntag, 10.
November, bei der Bürgermeister-
wahl geben. Fachleute rechnen al-
lerdings eher mit einem zweiten
Wahldurchgang am 1. Dezember.
Denn einer der Bewerber benötigt
beim ersten Durchgang die absolute
Mehrheit. Und dies dürfte nur
schwer zu erreichen sein. Mit Clau-
dia Keil, Benjamin Köpfle, Christian
Offner, Michael Hafen und Sven
Latzke stehen gleich fünf Kandida-
ten zur Auswahl.

5106 Laudenbacher sind am
Sonntag wahlberechtigt. Laut Rat-
hausmitarbeiter Jens Roser haben
bereits 733 Bürger Briefwahl bean-
tragt. Es gibt acht Wahlbezirke, dazu
noch zwei Briefwahlbezirke. Wie
Hauptamtsleiter Jürgen Probst mit-
teilt, rechnet er zwischen 18.30 und
18.45 Uhr mit dem Endergebnis.
Dies wird dann im Foyer der Sonn-
berg-Schule übertragen, damit die
Bürger die Wahl auf der Leinwand
verfolgen können.

Die Bürgermeisterwahl stieß im
Vorfeld auf großes Interesse. So ver-
folgten über 500 Laudenbacher das
WN-Forum im Festsaal der Sonn-
berg-Grundschule. Bei der öffentli-
chen Kandidatenvorstellung kamen
knapp 1000 Zuhörer in die Bergstra-
ßenhalle. Das dominierende Thema
bei beiden Veranstaltungen war der
neue Stil im Rathaus sowie das Mit-
nehmen der Bürger in Form von
vielfachen Beteiligungen. Hier se-
hen alle fünf Bewerber großen
Nachholbedarf in den kommenden
acht Jahren.

Die 49-jährige Kämmerin Clau-
Mit Plakaten warben die drei Kandidaten Christian Offner, Claudia Keil und Benjamin Köpfle

für sich. Michael Hafen und Sven Latzke verzichteten darauf. BILD: SASCHA LOTZ

dia Keil, die von der CDU unter-
stützt wird, rückte in ihren Vorstel-
lungen nicht nur ihre Ideen in den
Vordergrund, sondern auch, dass
sie aus Laudenbach stammt und
sich daher mit den örtlichen Gepflo-
genheiten bestens auskennt. Der
29-jährige Studienrat Benjamin Kö-
pfle, der von der SPD und den Grü-
nen unterstützt wird, setzte auf sei-
ne jugendliche Dynamik, seine Ide-
en und seinen Blick von außen.
Denn Köpfle stammt aus Osterbur-
ken und ist dort SPD-Fraktionsvor-
sitzender. Der 60-jährige Christian
Offner, der 51-jährige Polizist Mi-
chael Hafen und der 47-jährige IT-
Techniker Sven Latzke legten hinge-
gen großen Wert darauf, dass sie als
parteilose und unabhängige Bewer-
ber antreten. Offner präsentierte
sich als ehemaliger Bankkaufmann

als den Fachmann für Finanzen.
Hafen will getreu seinem Job als
„Polizist zum Anfassen“ ein „Bür-
germeister zum Anfassen“ sein. Und
Sven Latzke sieht sich als Bürger-
meister, der nicht rumsitzen, son-
dern selbst zupacken will.

Inhaltlich gab es im Wahlkampf
viele Überschneidungen bei den
Kandidaten. Einig waren sich alle,
dass am Schillerplatz etwas gesche-
hen müsse. Auch beim Klimaschutz
und der Verkehrssicherheit und bei
einem besseren Angebot für Ju-
gendliche wollen die fünf Bewerber
in den kommenden Jahren einiges
bewirken. hr

i Einen Termin für die Verpflichtung
des neuen Bürgermeisters gibt es
auch schon. Diese ist am 10. Februar
in der Bergstraßenhalle.

Auf großes Interesse stießen die zwei öffentlichen Veranstaltungen zur Laudenbacher Bürgermeisterwahl. Das WN-Forum in der Sonnberg-Grundschule besuchten über 500 Bürger. Zur öf-

fentlichen Kandidatenvorstellung in der Bergstraßenhalle (unser Bild) kamen knapp 1000 Zuhörer. ARCHIVBILD: MARCO SCHILLING
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